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fruh verstarben (47) Die Beschäftigung MT der sprachlıch und iınhaltlıch
Das drıtte Kapıtel der D)ıssertation wıdmet sıch den „fernen Zeıt der rthodoxıe heutigen Lesern nıcht

Iateinıschen Schriften VON Praetorius, dıe dıeser VOrWIEe- eıcht IdDennoch kann jeder, der sıch ın das Ihema 1N-
gend bıs 15/8 publızıerte (I1L65-110). Neben Schritten arbeitet. feststellen, dass seıne Muüuhen belohnt werden.
für den Schulgebrauch und das Studium inden sıch ın Dıie obıge Darstellung ze1gt, dass ın aınderen /usam -
dıeser Gruppe auch Iateinıische „enr- und Trostschriften. menhängen IThemen behandelt werden, dıe auch hTeute
Interessant für den heutigen Leser 1ISt eıne Schriuft ZU VON Bedeutung sınd. Es 1St Eckhard Juüker nachdruück-
Theologiestudium AULS dem Jahr 1574 n studı10- lıch dafur zZU anken, dass G1 auf tephan Praetorius auf-
rum). Nıcht den Theologiestudenten, sondern allen merksam gemacht hat
Chrısten empfiehlt der Autor, eiınen <laren Tagesablauf Jochen Ebern, Schriesheim/Heiudelbergq, Deutschland
einzuhalten und täglıch eıne Stunde lang dıe Bıbel Z

lesen (72) Nachtarbeıit ISt nıcht zZu empfehlen (Z7) Das
Morgengebet ISt unverzichtbarer Bestandteil des gelst-
lıchen Lebens (94) [ )Das „Freudenchrıistentum“ waächst De Baptısmo her dıe Taufe
AUS der Gotteskindschaft, deren der Heılıge Ge1st Augustinusversichert, AUIS dem Irost der Wohltaten Chriıstı (83, vgl Zweıisprachige Ausgabe hrsg. VON Hermann-Josef

Breıite Wırksamkeiıt entfaltete Praetorius besonders Sıeben Augustinus UOpera erke. Teıl Bd 26
durch se1ine deutschen Schriften iın Gemeinndekreisen Paderborn Schönıigh, H5.., 462 5 S

ISBN 97/8-3-506-71332-2:; 3-506-71332-9111-203) Zahlreiche TIrostschriften richtete ( an
dıe SUNZC GemeiLnnde oder An bestimmte Leıdens- und ZUSAMMENTFASSUNG:
Berufsgruppen, aber auch lehrhafte 1raktafe. kateche- DISE Kirchenlehrer Augustinus hat siıch IntensIiv muıt dertische Tlexte und _1eder. Se1ine „fröhlıcher AU- alschen Lehre der Donatisten, die sıch OM der Großkirchebensgewiıssheıit” gepragte Theologıe transformıert der
Prediger ın onkrete Sıtuationen der Geme1unde hıneıin aben, auseinander gesetzt. Für ihn ISt wichtig,

dass die Einheit der Kırche gewahrt bleibt, auch WEln SIESeeleute und Kaufleute, Wıtwen und Waısen, mit Bösen vermischt Ist Was innerhalb der Kirche rechtmä-Kranke und Sterbende Praetorius ın gleicher
Weiıse zZu berücksichtigen. Kriegsgefahr wırd ebenso Sig ıSt Ine IM Namen des dreieinigen ( ‚ottes gespendete

Tautfe ISt auch außerhalb nıcht unrechtmälsig, sondernthematısıiert WIE dıe Feste des Kırchenjahres und dog- als gültig anzuerkennen. In der kritischen Diskussion dona-matısche Ihemen. Praetorius’ 1Lı1eder thematısıeren das
ın der Taufe begründete Heıl der Chrısten, x“ ZU Dank, tistischer Argumente für iIne Wiedertaufe und ür die

Separatıon Von der Katholische Kirche erortert AugustinusFreude und Lob Ar  S Antınomuistische Jlen- grundsätzliche dogmatische rragen gegenseltiger Tatıfa-denzen Iassen sıch ın seiıner Lehrauffassung nıcht VON
der Hand weılsen (208 nerkennung un der Einheit der Kirche, die auch heute

Im zweıten Teıl des Werkes untersucht Duker dıe IM zwischenkirchlichen espräc noch bedeutsam sind
Wenn SIE die VDonatisten auf Cyprian VON Karthago hberu-Rezeption und Wırkungsgeschichte Praetorius’

Schriften (  0-3 Wenn nıcht Johann ndt se1ine fen, steht doch die Beweisführung AUuUs der Heiligen Cchrift
hber der l ehre des hochgeschätzten Kirchenvaters.Schriften nachgedruckt hatte, ware der Salzwedeler

Erbauungsschriftsteller wohl 5a1d VETrSCSSCH worden. In SUMMARY
der Geaistlichen Schatzkammer der Gläubigen des Dan- The Church Father Augustine uch In debate
zıger Theologen Martın Statius (1589-1655) wurden with the false eachings of the Donatist, who had SCDd-zahlreiche Praetoriustraktate der Nachwelrt überlhefert. ratecn| from the Catholic Church It IS iımportant for hım
Sein Streben für In ErNEULUETFrTES Chrıistentum brachte that the unıty of the church Was maintained, Veln when
ıhm den OTrTWU des Pertektionismus 1n Pra- It WAads mixed UD wiıth eviıls. What IS ‚egitimate within the
etorıus’ Rechtgläubigkeit wurde anhaltendes Ihema church -OMNEC baptism gıven In the ame of the Trinıty IS
der orthodoxen Theologen. Spener sprach sıch nach
krıitischer Lektüre für ın 4A15 und veroöftfentlichte 5668

Iso when gıven outside the church IS noTt llegitimate hut
he acknowledged valı In the critical| discussion of

eine Sammlung Praetoriusschriften, denen O SI the LDonatiıst for re-baptism and for separationmals Grundsätze seINES Reformprogramms voranstellte from the Catholic Church, Augustine ralses tundamentallyWırkungen ON Praetorius’ Werk kann Duker dogmatic questions of mutual recogniıtion of Daptism and
besonders mM Halleschen Piıetismus, aber auch bıs hın of the umty of the Church IC remaın meaningfu! for
nach Skandınavıen ausmachen. Besondere Wırksamkeit
enttalteten dıe Schrıiften Aln FEnde des } be1

ecumenıitical lalogue today. The LDonatists coul appeal
Cyprian of Carthage, but the weight of Scripture IS hbe

Pregizer und der Gemeinnschaft der „Seligen (29 1-294) valued Ore than that of the emmnNent Church Father.
Im drıtten Teıl seiNer Arbeıt dokumentiert Duker 1n

eıner austuührlıchen Bıbliographie dıe Schriften VON Dra- RESUMFE
etOrıus (304-5 L ateraturverzeichnıs und Register Saınt Augustin employe beaucoup d’eEnergie dans 1a
runden dıe vorzüglıch edıierte Dıssertation ıb CONTIrOverse VEC 1es donatistes quUI JSi  (D\  talent separes de
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Eglise Catholique. etalt iımportant YCUX UE Uunıte lIıschen Kırche gespendete Taute (“Ketzertatiie”) bedinet
de Eglise SOIT malntenue, ‚orsque celle- [rOU- e dass dıe Frage der Taufanerkennung 17 Vordergrund
valt infectee Dar e mal de diverses Un acte legi- stecht Genauer geht e dıe Gultiekeıt der Sakramente
tiıme AA interlieur de | Eglise --le hapteme admıinistre O] aufßerh ılb der Kırche und damıt auch dıe kırchliche

FEinheit In 1L LICLICHT Anläuten wırd dıieses IThemade Ia Irnıte-, [1Pe devient DdS legitime lorsqu' est admı-
nıstre dehors de |/ Eglisé, [T1Als5 doit Stre OINMeEeE verschiedenen Seiten beleuchtet wobe1l sıch dıe

Jıe LDonatıstenvalıde. ans des arguments donatistes faveur Argumente mMaAanchmal wıederholen
d rebapteme ef de a separatıon Vetc* Eglise catho- rek] ımM den geachteten Kırchenlehrer Cyprian den
lique, Salnt Augustin SsOouleve des questions dogmatiques Augustinus eıgentlıch ür dıe katholische Grofßkırche
tondamentales C7] rapport 1a FECOMNMNaISsSsarnı mutuelle VeETrEINN ıhmen mochte für ıhre theologısche DPosıition
du bapteme ef unıte de Eglise, U demeurent pertinen- Augustıin achtet Cyprian ZW AL 3och D: 11U8SS$S dessen

Argumentatıon aber auch kKritisieren und |-  F sıchtes DOUTF 1E jalogue CUMENIQUE actue| | s donatistes
DOoUuVvalıent CM appeler Cyprien de Carthage |Nals OM doit damıt 1 dıe Rolle CS Kritikers der hochgeschätzten

Kiırchlichen Iradıtıon b7zw des angesehenen Kırchenleh-accorder pIus de DOIdSs € Feriture JU V Eemment DerEe de
Eglise. ICS In dıesem Zusammenhang macht C} iIntfe  T  r  essAante

Bemerkungen über Schritft und Iradıtıon Dıie Autorität
Cyprians Werken und dıe Entscheidungen der Kon-

Dı1e schismatısche Gemeıunsch ıft der Donatısten 1 zılıen relatıvıert > dem Hınweiı1s autf dıe kanonısche
Nordafrıka des und - Jahrhunderts W ULr Grup- Heılıge Schrift dıe en SP‘.\tCI‘CI] Kıirchenväterschriften
5 dıe ıhrem Heılıgkeitsanliıegen VOIN vielen vorzuzıiehen SC1I CZ F 41 1 09{f vgl 5 / 23 5 Z
ıls Vorläuter pietistisch treikırchlicher Interessen ANSC- Fur Augustinus wurde C111C Taufe Jeın durch dıe
sehen wırd Mıiıt der Großkırche lagen dıe Donatısten 11 trinıtarısche Taufformel oultıg Sı1e beruht nıcht auf der
Streit weıl C dıe Gültigkeit der Sakramente der Heılıgkeıit des Spendenden sondern auf dem Verdienst
Heılıgkeıit des spendenden Priesters abhängıg machen Jesus Chrıistus (3 149 ve] 5f 159)
wollten Wer 11 der Verfolgungszeıt den Gegnern des ‚Die Iaute Christı IST durch dıe Worte des Evangelıums
Christentums heıilıge Schrıften ausgeliefert hatte wurde geweıht und heıilıg, auch E durch Unreine und
ALLS der Kırche ausgeschlossen |DITS Don sStien 5 u D11- 1 Unreinen gespendet wırd Auch WEn dıese Leute
deten ZeITWE1ISEC zahlenm Sıg Z  IS dıe Mehrheit der schamlos und schmutz1ıg sınd s kann doch dıe Heılıg-
Christen! wollten Kırche der echten Nachfolger keıt der Taufe nıcht beschmutzt werden und dıe Kraft
VON Jesus C116 irtvrerkırche (iottes steht SC1INCMN Sakrament be1 ZUD eıl derer dıe

Augustinus (354 43() CHr nıa sıch 111 uber Z W d11- 36 S  UL gebrauchen beziehungsweıse Vernichtung
Schriften mM1 den Donatısten beschäftigt In IDe derer dıe B schlecht gebrauchen ® 15 155 vgl

aptlsmo behandelt VOT IHem dıe Frage nach der 12 18 215: A 9  P“ 415) Keın Mensch kann
Gültigkeit gespendeten Tauten bzw das Problem geben W 45 nıcht hat und Giott elber oO1bt en eılı-
der Wiıedertaufe So werden hınter den hıstorisch zutäl- C  S Ge1ist den der Mensch nıcht besıitzt vgl A 79f
lıgen Gegebenheıten dogmatısch NOTrT  IV Lehrtfr 283f)
deutlıch dıe noch neute dıe Gemuter 1111 Gespräch ‚W 1- In der Kırche können ‚.Chrısten dem Teutel gehO-
schen Grofßkıirchen und Ftreikırchen erhıitzen Auch WC1111 LTCN WE S1IC nıcht AU1S der laufe 111 Heılıgkeıt eben
Evangelısche nıcht jeder Argumentatıion des Kırchenleh- VECNAUSO WIC aufgrund oultıger JIaute ufßerhalb der

olgen können ohnt — sıch dennoch sıch 111 dıese Kırche wahre Christen geben kann Y 15 205 |DITG
Materıie ZUu vertiefen und nebenbe1 lernt der Leser noch Iaufe der CHAÄCH Kırche wırd nıcht ZUuU Z W lauten

über dıe nordafrıkanısche Kırche dadurch dass CIMISC dıe Kırche verlassen ındem SIC SIC
Dıe vorliegende Ausgabe Augustins Taufabhand- VON ıhr absp ılten CZ 6 ye! 405) Wer nıcht ALULS SCIHHECT.

lung IST durch Eıinleitung (/7 50) Bıbliographie und Tautfe ebt braucht wahre Bekehrung; als Kınder
Regiıster (454 462) Hermann Josef Sıeben hert 0)5 getaufte Chrısten brauchen 11 Sp‘.ll'€l' Cn ahren

Bekehrung ıhres Herzens (4,21 28 23 vol DLragend erschlossen Inhaltlıch ohedert sıch das Werk 111
dre1ı Teıle knappen ersten über dıe katholische z  9 d 5389)
Lauflehre (bıs 17 26 93)) Cn WE 1LE Hauptteil Im Gegensatz Z Uptatus VON Miıleve (gest OTr
111 dem sıch Augustin Nı der Lehre des Kırchenvaters der dıe Taufe VON Schismatikern ınerkennt kannn
Cyprian Karhago (Ca 200 258 Chr. &  85 Augustinus Aurch SC1I11C1H Ansatz dıe Iauftfe Schiıs-
dersetzt (1 18 28 39) und dıe Stellungnahmen mMmatıkern und Häretikern anerkennen ohne damıt dıe
der Konzıilsväter des Conzıls Karthago 11 ahr 256 jeweılıge chrıistliche Grupplerung A legıtımıeren (vgl

L: 402) In der katholischen Kırche obt Cbespricht / 49 / 417) ırau olgt ur
kurzer Schlussteil (Zd0 0S Ü S 427/) dıe richtige Taufe und SIC wırd auch richtıg empfangen

Augustinus Dletet 111 IDIS baptısmo KEINE abgeschlos- während “ SIC be1 den Donatıisten Z W ı Nbt, aber SIC

SCI1C Tauflehre Insbesondere ftehlen umfangreıichere nıcht 1 rechter We1ıse empfangen wırd { )as Zerreifßsen
Ausführungen ZU Wesen und Wırkung der Taufe DDıe des Bandes kırchlicher FEinheit IST für Augustinus dıe
spezıelle Situation 11 Streıit dıe aufserhalb der katho- schlımmste unde der Donatısten vgl ul /3
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S 1 Of) DDiese beruten sıch 111 der Frage der 1eder- has visıted about archives and several| beyond Austrıa
\autfe auf Cyprian dem gyerade wıchtie 1ST dass dıe Fın- London Bad Blankenburg, Reutlingen Zürich) The hIs-
Hhe1t der Sıiırche gewahrt Dleibt tOrYy of the Alliance told | cChronological The

IDem evangelıschen Leser wırd 138l iıncher „Schrıftbe- aCcCount I5 |  S  g read and | most!y descriptive wiıth
leg des Augustinus nıcht wahrhaft schlüssıg Zu SC1I1] examples of CiTtalions from the UrCces Ilustrate IT The
ıuch SC1  C stark ekklesiologische Argumentatıon wiıirkt OffIicIia tounding Of ustrıan Evangelica| Alliance

manchen stellen überzogen Dennoch 1ST dıe Schrift about IT 9755 and the recCognıton (r 11O1 proscrıpthion
ÖE b lpt151110 111 e Einstiee 111 das Ihema Alr body IMn 1989
1  z Laufanerkennung und SOMIL auch Bedeu-

RESUMIEmur das Oökumeniısche espr iıch und dıe Begegnung
evangelısch landeskırchlicher Chrısten Schwestern (In des traces de Existence d un  MD IMaIne de METC de
und Brudern 11015 den Freikiırchen '’Alliance Evangelique Vienne depuls 1875 |

HE large hase de SsOutien des 1926 alors JUC Est leJochen Eber Schriesheim beı Heidelberg, Deutschland
CaAs (uraz, | ınz et alzburg UE Jepuls les annees 1970
Pour |’Autriche, Jle Composalt principalement jles
representants des Eglises lıhres JUEC de MOUVvemMeEeNTS

Geschichte der Evangelıschen Allıanz independants. L JDes representants de ’Eglise lIutherienne
Osterreich Von ıhıren Anfängen ım S  } SOonNT davantage ImplIques dans les decennies YU! OntT

Jahrhundert his Ausgang des Ia seconde SUCTTE mondiale Ce travalıl de recher-
che distingue Dar Ia grande eEtendue de 55 S()Jahrhunderts Hinkelman explore les archives d ONn un  (D vingtaineFrank Hınkelmann de eUX dont plusieurs en dehors de ’Autriche (Londres

Studien ZU Geschichte cOhristliıcher Bad Blankenburg, Reutlingen Zürich) L’histoire de FA

Bewegungenreformatorischer ITradıtıion ı lHance Evangelique est bordee Dar SCYUETICES chronolo-

Osterreıch, S'IYUC>S. LE YU! est aılt Est interessant ; 1 Est SUrtTOuUt

Bonn Verlag für Kultur und Wıssensch ıft 2006 descriptif, eTi etaye ar des Citations Hrees des S()
’ fondation officielle un Alliance Evangelique autrı-

208 € EL, Pb ISBN S8116 18 chienne date de 1975 et S  } ance S()|  —_ autorIi-
ZUSAMMENFASSUNG Ssatıon Dar Ltat de 1989

Seıit 18375 IST die Abhaltung der Allianz Gebetswoche |

Wıen nachweilsbar Fur Wıen gibt ' EINE hreite konti- |DITG Darstellung der Geschichte verhältnısm ßıg eiınernulerliche Quellenbasis VOT allem Protokolle) ah 1926 Kırchen oder Werke findet oft Verbreitungfür (Sra7 | ınz nd alzburg dagegen rSst ah den 1970er
ahren In Osterreich vorwiegend die Vertreter VO  “ (weıl 1 Selbstverlag gedruckt 111 kopıerter Form PLü-

—“ I diese 11IC  C eıhe soll dıe Publıkation sol-Freikirchen und tfreien Werken die tragenden Kräfte FVan- cher Forschungsergebnisse erleichtern VOraUSSCSCTIZTgelische kepräasentanten engaglıerten sich | der Allianz 1115- dıe krgebnisse entsprechen wıssensch ıftlıchen Krıte-besondere | den Jahrzehnten nach dem Weltkrieg alals
LI1CH ıe dıeser Reıihe 1 den Blıck SCHOMUMMNECNCHgroße Stärke dieser Untersuchung IST ihre breite Quellen-

hasıs Hınkelmann Suchte Archive auf auch meh- „Chrıstlıchen Bewegungen retormatorıischer Iradıtion“
H:aben ıin Osterreich SCIL der Gegenreform:ıtıon 1Ur CH1C

rere außerhalb VOo Osterreich London Bad Blankenburg,
Reutlingen Zürich) DITS Geschichte der Allianz wird hier Nebenrolle gespielt. Davor, 1111 +6k: breiteten sıch ıin

Osterreich sowoch] ] utheraner als auch Täutfer ST.:ark AUS
| cChronologischen Verlauf dargestellt DITZ spannend
lesende Darstellung IST MIar deskriptiv veranschaulicht beide sınd dem Anlıegen dieser Reıihe naturlıch
UrC| viele Zitate AdUus den Quellen | ie offizielle rün- I]lltg€ll1€lllt E benso dıe Freikırchen des 2() SIC

sınd durch dıe taiuterische Iradıtıon nutgeprngt /7u dıf-dung CHHIET. Osterreichischen Evangelischen Allianz erfolgte
1975 jie behördliche Genehmigung q „Nichtuntersa- ferenzieren IST 1 Hınblick auf dıe pluralıstische Situa-

der durch Luthers Wırken NC  n evangelıschen—— als Vereıin erfolgte Kırche Ihr volkskırchlicher Charakter gıbt ıhr
SUMMARY vrofße Offenheit für Stromungen der jeweılgen JegenN-
Since 13  P there | evidence of week Ol Drayer DV the Wart Innerhalb (und mMIe  ) der evangelıschen
Evangelical Alliance Vienna There WAds hbroad hase f Kırche wıll dıese Reıihe solche Aufbruüche ertorschen
support there from early 19726 hut tor rar | ınz and dıe WIC der Dietismus ] uthers Anlıegen (Errettung
alzburg onliy INCeE the In Austriıa | Was the rCDIrE>- ALS nade urch Glauben, Schriftprinzıip) ı11S Zentrum
antatıves of the Hree urches and independent ruüuckten. Ahnlıches olt für € Reihe freıen Werken
1C Were predominantly the fOorces behind T L utheran (wıe ZUMM Beispiel Bıbelgesellsch:aften).
representatives hecame involved the Alliance I )ass 1Un dıe Geschichte der Evangelıschen 1ANZ, In

during the decades er World War trength Osterreich als ErSIier ıN dieser Reihe erschıen, kann
f his research | ICS broad hase of 1HE€EsSs Hinkelmann geradezu als PFOSTAaMM;atısch betrachtet werden Denn
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